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(I

Instruction
zur Wühl der lutherischen Kirchenvorinüudcr 
in den Landgemeinden des Linl. Festlandes,
bestätigt von der Livländischen Gouvernements-Obrigkeit mittels 
Schreibens der Livländischen Gouvernements-Verwaltung vom 

8. März 1882, ^ 1319.

Aie lutherischen Kirchenvormüuder in den Livlän­

dischen Landgemeinden werden von allen — innerhalb 

der Grenzen eines Gutes — unbewegliches Eigenthum 

Besitzenden lutherischer Confession auf 3 Jahre gewählt.

K.-G. von 1832, Z 634, und Schreiben des Gen.- 
Cons. an die O.-K.-V.-Aemter vom 8. November 1879.

Der Wahlversammlung präsidirt der Gutsherr. — 

Für den Fall, daß der Gutsherr nicht der evangelisch- 

lutherischen Confession angehören oder an der Leitung 

der Wahlversammlung verhindert sein sollte, hat der 

Kirchenconvent den Präsidenten dieser Guts-Wahlver­

sammlung zu bestimmen. Derselbe hat mindestens 8 Tage 

vor dem Wahltermine die Wähler durch die Guts- und 

Gemcindepolizei zu convociren, nachdem ihm vorher — 

auf seine Requisition — von dem Repräsentanten der 

Gutspolizei ein Verzeichniß aller im Gutspolizeibezirke 

und von der Gemeindepolizei ein Verzeichniß im Ge­

meindepolizeibezirke unbewegliches Eigenthum Besitzenden 

eingereicht worden ist.

Die Kirchenvormünder werden aus der Zahl der 

zuverlässigen Landleute gewählt, die der lutherischen Con­

fession angehören und das 25. Lebensjahr erreicht haben, 

sofern sie nicht zufolge gerichtlichen Urtheils bestraft oder 

in Verdacht belassen worden, sich auch nicht in Unter­

suchung oder unter Gericht befinden und nicht wegen 

lasterhafter Führung Polizeistrafen erduldet haben.
Schreiben des Gen.-Cons. an die O.-K.-V.-A. vom 

8. Mai 1879 und in Analogie des Pat. der Gouver­
nements-Verwaltung vom 8. Februar 1874, ^ 7, § 3.

Jeder Wähler hat persönlich und unabhängig von 

der Größe seines Besitzes nur eine Stimme abzugeben. 

Bei Stimmengleichheit giebt die vom Leiter der Ver­

sammlung abgegebene Stimme den Ausschlag.

Zwei der die meisten Wahlstimmen auf sich ver­

einigt habenden Candidaten sind dem Kirchenvorsteher 

zur Bestätigung vorzustellen, welcher einen derselben nach 

eingeholter Meinung des Kirchspiels-Predigers bestätigt.

K.-G. von 1832, H 634.

Kchizas p'hnimldml luehlcHMis-luihrtilin.

Uofazijurni
M lntcrtizigo basnizas pehrminderu weh- 

leschaim Widsemes lauku-draudM,
apstiprinati no Widsemes gubernas-preekschneezibas zaur Wid­
semes gubernas-waldes rakstu no 8. marta 1882 g., W 1319.

26idsemes lauku-draudses lutertizigee basnizas pehr- 

minderi ir wehlejami us 3 gadeem no wiseem lutertizi- 

geem draudses-lohzekleem, kam — weenas muischas ro­

beschas — nekustama manta par ihpaschumu.

Basn. lik. no 1832 g., Z 634, un basnizas wirsteesas 
(general-konsistorijas) raksts basnizas wirspehrminderu 
eestahdehm no 8. nowembera 1879 g.

Muischas ihpaschneeks ir wehletaju-sapulzes preeksch- 

sehdetajs. — Tahdös atgadijumös, kur muischas ihpasch­

neeks nepeederetu pee ewangeliskas lutertizibas jeb buhtu 

aiskawets, wehletaju-sapulzi wadiht, draudses basnizas- 

konwents eezel muischas-wehletaju-sapulzes wadonu. 

SA-im tad jadabu — us peeprasijumu — no muischas- 

polizejas wisu muischas robeschas un no pagasta-poli- 

zejas wisu pagasta robeschas atrodamo nekustamu mantu 

ihpaschneektt liste un japasino wehletaji zaur muischas- 

un pagasta-polizeju wiswehlaki 8 deenas preeksch wehle- 

schanas-termina.

Basnizas pehrminderi ir wehlejami no ustizamu 

semes-lauschu widus, kas peeder pee lutertizigahs drau­

dses un aissneeguschi 25. dsihwibas-gadu, ja wini naw 

zaur teesas spreedumu apstrahpeti jeb palikuschi apsuh- 

dsibä neatwainoti, ja wini neatrohdahs teesas ismekle- 

schana jeb nestahw polizejas usraudsibä un naw nego- 

digas dsihwes dehl no polizejas strahpi zeetuschi.

Basnizas wirsteesas raksts basnizas wirspehrminderu 
eestahdehm no 8. maija 1879. g. un gubernas-waldes 
Patents no 8. februara 1874. g., 7, Z 3.

Katram wehletajam ir janodod personigi un neska- 

totces us wina ihpaschuma leelumu tikai weena balss. 

Pee weeulihdsigas balsu isdalischanahs sapulzes preeksch- 

sehdetaja balss ir isschkihreja.

Tee diwi kandidati, kas wiswairak balsu dabujuschi, 

ir jastahda us apstiprinaschanu basnizas pehrmiuder- 

kungam (Kirchenvorsteher) preekschä, kas tad pehz drau­

dses mahzitaja wehleschanas isklausischanas weenu no 

teem apstiprina.
Basn. lik. no 1832. g., § 634.



Mit dieser Vorstellung ist zugleich das über den 

Wahlact vom Gemeindeschreiber aufzuuehmende und vom 

Leiter der Versammlung zu unterzeichnende Protokoll 

dem Kirchenvorsteher einzusenden, welcher die Wahl in 

Beziehung auf ihre materielle und formelle Gültigkeit 

oder Ungültigkeit zu prüfen, sowie im letzteren Falle 

Neuwahlen anzuordnen hat.
In Analogie des Pat. der Livländischen Gouv.-Ver- 

waltung vom 8. Februar 1874, ^ 7, Z 5.

Klagen über vor oder während der Wahl vorge­

fallene Unregelmäßigkeiten sind spätestens 8 Tage nach 

der Wahl beim Kirchenvorsteher anzubringen, der über 

dieselben entscheidet.
Der Kirchenvorsteher benachrichtigt den Kirchspiels- 

Prediger, sowie den Leiter der Versammlung über die er­

folgte Bestätigung oder trägt Letzterem die Veranstaltung 

an geordneter Neuwahlen auf.

Wegen Untauglichkeit werden die Kirchenvormünder 

von den Kirchenvorstehern zu jeder Zeit entlassen.

K.-G. von 1832, Z 635.

Par paschu wehleschanas-notikumu pagasta-skrih- 

weram ir jausnem protokols un schis protokols japee- 

suhta, no sapulzes wadona parakstihts, lihds ar kandi- 

datu preekschä stahdijumu basnizas pehrminder-kungam, 

kam notikusi wehleschana tä leetas ka ar formas siuä 

japahrrauga, wai ta kahrtiga un spehkä jeb nekahrtiga 

un atmetama un japawehl pehdejä atgadijumä otrresigai 

wehleschana.
Gubernas-Waldes Patents no 8. februara 1874. g.,

DZ 7, Z 5.

^uhdsibas par preeksch jeb pee Paschas wehleschanas 

notikuschahm nekahrtibahm ir peenesamas wiswehlaki 8 

deenas pehz wehleschanas basnizas pehrminder-kungam, 

kam tahs jaisschkir.

Basnizas pehrminder-kungs dod tä draudses mahzi- 

tajam kä ar wehletaju-sapulzes wadonam par notikuscho 

apstiprinaschanu sinu jeb pawehl pehdejam likt isdarit 

jaunu wehleschanu.

Basnizas pehrminderi war tikt nekreetnibas dehl 

katra laikä zaur basnizas pehrminder-kungu no amata 

atlaisti. .
Basn. lik. no 1832. g., 8 635.

.....................................

Von der Censur erlaubt. Riga, den 7. October 1882. — Druck von W. F. Häcker in Riga.
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